Betriebswirtschaftslehre 1. Semester

C1 Einführung Strategie Seiten 90 – 101
Strategie = Plan des eigenen Vorgehens. Sicherstellung des langfristigen Überlebens. Legt die Marschrichtung fest und dient dem Management/ den Mitarbeitenden als Orientierung. Berücksichtigung auf Anspruchsgruppen (Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten, Staat, Öffentlichkeit)  und Umweltsphären (Wirtschaft, Technologie, Natur, Gesellschaft). Darauf basierend werden Struktur und Geschäftsprozesse festgelegt. 
Wer sind wir? was wollen wir? Wie ist unser Vorgehen? Eigene Position überdenken, Stärken und Schwächen kennen und Konkurrenz analysieren. 

Merkmale der Strategie

	Merkmale
	Erläuterung (eine Strategie..)
	Analogie zu Schachspiel

	Langfristigkeit
	Ist langfristig ausgerichtet
	Kann mehrere Stunden gehen

	Zielausrichtung
	Ist auf ein konkretes Ziel 
	Besiegen des Gegners

	Situationsanalyse
	Basiert auf der Analyse der eigenen Situation und des Umfelds
	Position der eigenen und gegnerischen „Figuren“ und Stärken / Schwächen

	Entscheidung
	Ist eine Entscheidung aus verschiedenen Möglichkeiten
	Pro Zug eine Figur verschieben, obwohl die Wahl gross wäre

	Marschrichtung
	Legt die allg. Marschrichtung fest = bildet Grundlage für spätere Entscheidungen
	Entscheid für aggressiven Spielzug -> jeder weitere muss so gespielt werden

	Vertraulichkeit
	Ist streng vertraulich
	Verrät sie höchstens an Vertrauenspersonen 

	Ressourenallokation
	Erlaubt zielgerechteten Einsatz der knappen Ressoucen
	Spieler konzentriert seine Kräfte auf die Umsetzung der Strategie

	Beständigkeit
	Weisst gewisse Beständigkeit auf, verändert sich bei geänderten Rahmenbedingungen oder nicht erfüllten Annahmen
	Solange der Plan läuft fährt er weiter so. Ansonsten nimmt er keine Veränderung vor. 


Durch die Festlegung einer klaren Strategie erarbeitet sich das Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil. Diese basiert auf dem Unternehmensleitbild und erfordert zu deren Entwicklung eine Unternehmensanalyse sowie eine Umweltanalyse. 
Unternehmensleitbild (Öffentlich)
Dient als Wegweiser und ist überprüfbar

· Identität – wer sind wir? was wollen wir? aus was legen wir Wert?
· Ziele – welche wirtschaftliche Zwecke verfolgen wir?

· Verhaltensgrundsätze – gegenüber A.G. und welche gelten für tägliches Handeln?
Unternehmensanalyse (Stärken und Schwächen)

Ein Unternehmen ist mit Ressourcen, wie Infrastruktur, Mitarbeitende, Wissen, Patente etc. ausgestattet. Handelbare Ressourcen wie Maschinen können erworben werden. Die geschickte Kombination führt zu einer Fähigkeit/Kompetenz. 

Die wichtigsten Kompetenzen werden Kernkompetenzen genannt. 

Differenzierung von der Konkurrenz: Was macht uns speziell oder sogar eigenartig?

Elemente

	Wertvoll
	Wichtigen Beitrag zu nachgefragten Produkte/DL

	selten
	Gibt nur wenige U. die über dieselbe Kernkompetenz verfügen

	nicht oder nur schwer 
imitierbar
	Aufbau für andere U. schwierig / dauert lange

	nicht substituierbar
	Diese Kompetenz kann nicht durch eine andere ersetzt werden. 


Umweltanalyse (Chancen und Gefahren)
Für eine erfolgreiche Strategie muss das, was ausserhalb des Unternehmens passiert ebenfalls berücksichtigt werden. Die Umweltanalyse beinhaltet die Branchenanalyse, die Marktanalyse und die der allgemeinen Umwelt. Dabei werden die Umweltsphären und Anspruchsgruppen unter die Lupe genommen. Blick in den Markt und in die Zukunft, um Chancen zu nutzen und auf Gefahren zu reagieren. 
Szenario-Technik für „worst-case and best-case“.
1. Branchenanalyse

Michael Porter Fünf-Kräfte-Modell (Five Forces)
Blick in den Markt. Wer könnte mein Geschäft „kaputt“ machen, was läuft Aussen?

Einfluss auf mein Unternehmen

Konkurrenz: Bedrohung durch Markteintritt

Kunden: Verhandlungsstärke – wer hat den längeren Hebel / Lieferbedingungen?
Ersatzprodukte: Bedrohung durch Ersatzprodukte – Verdrängung meiner Produkte?
Lieferanten: Verhandlungsstärke – wer hat den längeren Hebel / Lieferbedingungen?
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2. Marktanalyse
Das Unternehmen sucht einen attraktiven Markt. Fragestellungen: 
· Welche Bedürfnisse haben potenzielle Kunden?

· Auf welchen Märkten befinden die sich?

· Wie ist das künftige Marktwachstum?

3. Analyse der allgemeinen Umwelt
· Welche neuen Technologien stehen zur Verfügung und wie werden sie genutzt?
· Plant der Staat neue Gesetze (bevorteilen oder benachteiligen die mich?

· Welcher Standort bietet beste Produktionsbedingungen?

· Entwicklung der Gesellschaft (siehe Wertewandel und Trend B1)

· Lieferung/Vorhandensein der Rohstoffe?

· Entwicklung der volkswirtschaftlichen Lage?

Zur Kombination der Stärken / Schwächen und Chancen / Gefahren ist die SWOT-Analyse ein geeignetes Instrument (Vorgehen)

Erst dann ist zu erkennen, in welchen Bereichen das Unternehmen über einen Wettbewerbsvorteile verfügt. 

Intensität des Wettbewerbs in der Branche (Anzahl Konkurrenten und gegenseitige Rivalität) ist der Treiber für eine Strategie und variiert sehr stark.
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Unternehmensstrategie


Vertraulich!!!

Das Unternehmen befindet sich in der Strategieentwicklung. Nun hat es eine Ausgangslage resp. Gründe, Argumente und Pläne für die Strategieausrichtung. 
Sprich es kennt seine Wettbewerbsvorteile und kann die knappen Mittel (Finanzen, Personal, Infrastruktur usw.) gezielt einsetzen. 
· preislich und/oder qualitativ der Konkurrenz überlegen

· Kundenbedürfnisse angehen 

Ergibt die Festlegung von Schwerpunkten Positionierung
Unternehmensstrategie
	Elemente

Themen
	Frage
	Erläuterung

	Positionierung

-Strategietypen

-Positionierung
	Wo wollen wir aktiv sein?
	-Produkte/DL

-Kundengruppen

-Markt

-Technologie

-Wertschöpfungsstufen

	Massnahmen

-Standort

-Make or Buy

-Kooperationsformen
	Wie gelangen wir dorthin?
	-Entscheidung für Standort

-Entscheidung Make or Buy

-Entscheidung für Alleingang/Kooperation

	Differenzierung

-Strategietypen
	Wie können wir gewinnen?
	-Wie/wodurch gewinnen wir Kunden?

-Wodurch können wir uns von der Konkurrenz abheben?

	Wirtschaftlichkeit

-Strategietypen
	Wie gelangen wir zu unseren Einnahmen?
	-Erzielung von Gewinnen über tiefere Produktionskosten

-Erzielung von Gewinnen über hohe Verkaufspreise


Balanced Scorecard
Ist die Überlegung, wie man die Unternehmensstrategie finanzieren kann. 

Es ist ein hilfreiches Instrument zu Umsetzung und Überprüfung der Einhaltung der Unternehmensstrategie. 

Sie wurde 1992 von Profs. Robert S. Kaplan und David P. Norton von der Harward Business School entwickelt. Die Scorecard betrachtet die finanziellen sowie die nicht finanziellen Perspektiven 

	Perspektive
	Fragestellung für Sicherung des Unternehmenserfolg


	Finanzen
	Verfolgung der Ziele bez. Entwicklung der Finanzen

	Kunden
	Verfolgung der Ziele bez. Entwicklung der Kundenbeziehung

	Prozess
	Verfolgung der Ziele bez. Optimierung und Ausrichtung der 
Geschäftsprozesse

	Lernen und
Wachstum
	Verfolgung der Ziele bez. Ausbau und Weiterentwicklung der Kompetenzen


Diese Perspektiven sind nicht zwingend, es können auch weitere hinzugefügt werden.
Mithilfe der Balanced Scorecard leitet ein Unternehmen aus der Unternehmensstrategie für alle Perspektiven konkrete Ziele ab. Für jedes Ziel werden Kennzahlen definiert. Kennzahlensystem. Danach werden für einzelne Kennzahlen ein Zielwert festgesetzt und zum Schluss Massnahmen zur Zielerreichung bestimmt.  
Leitfragen

Welche Merkmale weist eine Strategie auf?

Sie ist die langfristige Zielausrichtung/Marschrichtung, für die sich ein Unternehmen entscheidet. Die Strategie ist streng geheim und dient dem Management und den Mitarbeitenden zur Orientierung. Die Anspruchsgruppen und die Umweltsphären werden bei der Entwicklung berücksichtigt. Dabei soll eine gewisse Beständigkeit aufweisen und den zielgerechten Einsatz der knappen Ressourcen erlauben.

Wozu dient eine Strategie?

Die Strategie dient zur Erkennung der Wettbewerbsvorteile und folglich für die zielgerechte Einsetzung aller knappen Ressourcen wie Finanzen, Personal, Infrastruktur etc.

Welche Produkte beinhaltet ein Unternehmensbild?

Die Identität, die Ziel (wer sind wir, was machen wir?) und die Verhaltensgrundsätze. Wie ist unser Verhalten gegenüber unseren Anspruchsgruppen und welche gelten für unser tägliches Handeln?
Was wird bei einer Unternehmensanalyse untersucht?

Stärken: Wo liegt unsere Kompetenz, worin sind wir stark und was macht uns eigenartig bezüglich Ressourcen, Infrastruktur, Mitarbeitenden? 
Schwächen: Wo könnte es Defizite geben, was haben wir nicht?

Was wird bei einer Umweltanalyse untersucht?

Um die Chancen zu nutzen und auf Gefahren zu reagieren werden folgende Analysen gemacht: Michael Porter stellt für die Branchenanalyse in seinem Fünf-Kräfte-Modell die Bedrohungen verständlich dar: Markteintritt anderer Unternehmen, Verhandlungsstärke der Kunden und Lieferanten sowie die der Ersatzprodukte/DL.  

In der Marktanalyse vertieft man sich in die Märkte. Wo sind meine potenzielle Kunden und was für Bedürfnisse haben sie? Wie sieht das künftige Marktwachstum aus?

in der allgemeinen Umwelt Analyse nimmt man Bezug auf die Umweltsphären. Welche Technologien stehen zur Verfügung? Plant der Staat neue Gesetze, wie entwickelt sich die Gesellschaft (Trend und Wertewandel) sowie die volkswirtschaftliche Lage in der Zukunft? Als Instrument kann die Szenario-Technik angewendet werden. 
Welche Eigenschaften muss eine Kompetenz aufweisen, damit sie zu einem dauerhaften Wettbewerbsvorteil führt?

Die Kompetenz müssen folgende Eigenschaften aufweisen: wertvoll sein, selten, nicht oder schwer imitierbar, nicht substituierbar (ersetzbar). 

Welches sind die Treiber des Wettbewerbs in einer Branche?

Die Intensität des Wettbewerbs. Das Fünf-Kräfte-Modell von Michael Porter zeigt alle Treiber auf. Die Verhaltensmacht der Kunden/Lieferanten, Gefahr neuer Konkurrenten und Ersatzprodukten 

Welche fünf Elemente umfasst eine Strategie?

Positionierung: Wo wollen wir aktive werden?
Massnahmen: Wie gelangen wir dorthin?

Differenzierung: Wie können wir gewinnen?

Wirtschaftlichkeit: wie gelangen wir zu Einnahmen?

Balanced-Score-Card: Überprüfung und Einhaltung der Unternehmensstrategie
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